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ren 50, ehe am Folgetag die 40er-
Herren am Kaiser-Heinirich-Bad
aufspielen. Insgesamt geht der TuS
mit vier Herren- und drei Damen-
teams sowie gleich acht Jugend-
mannschaften in die kommende
Saison. � Foto: Heppe

die Damen 30 vorgeknöpft hatten:
„Innen wie außen sind wir sehr gut
aufgestellt. Jetzt freuen wir uns,
dass es endlich wieder los geht“,
erklärt Wiegelmann. Den Auftakt
auf den heimischen Plätzen ma-
chen am Samstag, 3. Mai, die Her-

satz des Nachwuchses hervor: „Es
waren in diesem Jahr viele Jugend-
liche dabei, die uns sehr geholfen
haben“, so der Vorsitzende, der
sich neben der Präparierung der
vier Plätze auch über die Grund-
säuberung des Clubheims, das sich

Vereins auf den vier Plätzen am
Kaiser-Heinrich-Bad. „Das Wetter
hat optimal mitgespielt, die Vorbe-
reitungen sind sehr gut gelaufen“,
freut sich Wiegelmann über den
schnellen Verlauf der Arbeiten. Be-
sonders hob er bei diesen den Ein-

Als erster der heimischen Vereine
eröffnete jetzt der TuS Belecke sei-
ne Tennisplätze zur Freiluftsaison
2014: Rund drei Wochen eher als
im vergangenen Jahr begrüßte der
TuS-Vorsitzende Peter Wiegelmann
junge wie alte Tennisspieler seines

„Vorbereitungen sind sehr gut gelaufen“ beim TuS Belecke

Henri Kleinhammer
40Minuten schneller

RAD WATT-Biker bei Flandernrundfahrt
WARSTEIN � Für Henri Klein-
hammer vom Warsteiner All
Terrain Team begann die Sai-
son 2014 jetzt, wie schon in
den vergangenen Jahren, mit
einem Frühjahresklassiker:
der Flandernrundfahrt. Auf
der „Ronde de Flanderen“
sind 133 Kilometer mit 1600
Höhenmetern, die auf 16 An-
stiege verteilt sind, zu absol-
vieren. Die besondere
Schwierigkeit: Bei den An-
stiegen mit teilweise zwi-
schen 14 und 22 Prozent geht
es immer wieder über Kopf-
steinpflaster. Insgesamt wa-
ren knapp 15 Kilometer über
Kopfsteinpflaster zurückzule-
gen. „Aber das kannte ich ja
schon vom letzten Jahr“, so
Kleinhammer.

Mit einem Teamkollegen
ging es für den Warsteiner
schon um 7.30 Uhr auf Stre-
cke. Das Thermometer zeigte
bereits 10 Grad – wärmer als
im Vorjahr. Im Laufe des Ren-
nens stiegen die Temperatu-
ren auf 18 Grad, und es blieb
trocken. Obwohl der Warstei-
ner in diesem Jahr kein Trai-
ningslager auf Mallorca ab-
solviert hatte, war er optimis-
tisch, denn das Wetter war in
diesem Frühjahr ja sehr mild
und ideal für das Training in
heimischen Gefilden

Wie in jedem Jahr waren
wieder 16000 Fahrer auf der
Strecke, 4000 davon auf der
langen 250 Kilometer-Runde,
die in Brügge gestartet wur-
de, aber eigentlich bis Ouden-
aarde nur eine flache Anfahrt
darstelllt.

Erstaunlich gut verlief die
Fahrt für Kleinhammer und
seinen Teamkollegen, trotz
der vielen Fahrer auf der Stre-
cke kamen sie sehr gut voran.
Etwas schwierig wurde es
nur, an den Anstiegen, bei de-
nen viele Fahrer absteigen
mussten. Nicht der Warstei-
ner, der entgegen dem Vor-
jahr alle Anstiege auf dem
Rad meisterte.

Aber das Kopfsteinpflaster
ist sehr Material zermür-
bend, was sich trotz der Fahrt

mit dem Crosser und speziel-
len Reifen bemerkbar mach-
te. Bei vielen Fahrern sah
man Reifenschäden, defekte
Schaltungen, verlorene Sättel
und lose Flaschenhalter.

Auf den letzten 40 Kilome-
tern ging es ans Eingemach-
te. „Immer wieder kleine, gif-
tige Anstiege mit 14 bis 16
Prozehnt. Und 20 km vor
dem Ziel kamen dann für alle
Teilnehmer die beiden Schaf-
richter“, berichtete Klein-
hammer: erst der zwei Kilo-
meter lange Kopfsteinpflas-
teranstieg Kwaremaont mit
maximal 14 Prozent, dann
der 500 Meter lange Pater-
berg mit durchschnittlich 13
und maximal 21 Prozent.

Nach einer reinen Fahrzeit
von 5:20 Stunden erreichten
Kleinhammer und sein Team-
gefährte glücklich das Ziel
und waren 40 Minuten
schneller als 2013.

Einige Runden im
Velodrome von Roubaix

Am nächsten Tag ging es
vom Hotel noch auf die 12 Ki-
lometer entfernte Velodrome
von Roubaix, wo noch einige
Runde auf „heiligem Boden“
gedreht wurden bevor man
sich am Nachmittag dann live
das Rennen der Profis an-
schaute, das der Schweizer
Fabian Cancellara gewann.

„Unglaublich, wie die Zu-
schauer dieses Wochenende
in Flandern zum Spektakel
machten. Das ist hier in
Deutschland leider nicht
mehr möglich“, lautete das
Fazit von Henri Kleinham-
mer, für den es mit folgenden
Rennen weitergeht: 29./30.
Mai: Fleche Allemagne (520
Kilometer); 8. Juni: Rhön Ma-
rathon (248 Kilometer mit
4500 Höhenmetern); 14. Juni:
Burning Road (400 Kilomter);
25. bis 27. Juli_ 24 Stunden-
Rennen Rad am Ring als Ein-
zelstarter; 10 August: High-
lander Radmarathon (186 Ki-
lometer mit 4500 Höhenme-
tern).

2:1 – Hörste stürmt Trotzbachstadion
FUSSBALL 26. Spieltag der Kreisliga A / SV Schmerlecke verliert den Anschluss

von Jürgen Groener

WARSTEIN � Aufstand der Kel-
lerkinder am 26. Spieltag der
Kreisliga A Lippstadt: Neben
dem SV SW Suttrop mit dem 1:0-
Erfolg gegen SW Overhagen und
der DJK Mellrich, die den TSV
Rüthen mit 2:1 abfertigte, si-
cherte sich auch der SV Viktoria
Lippstadt mit dem 1:0-Aus-
wärtssieg drei wertvolle Punkte.
Suttrop hat dadurch weiter acht
Punkte Rückstand auf einen
Nichtabstiegsplatz. Verlierer im
Tabellenkeller war eindeutig der
SV Schmerlecke, dessen Chan-
cen auf den Klassenerhalt durch
die 0:2-Heimpleite gegen den
TuS Lipperode weiter gesunken
sind. Im Rennen um die Meister-
schaft bleibt der VfL Hörste/Gar-
feln durch den 2:1-Auswärtser-
folg beim SV RW Horn Tabellen-
führer SV Lippstadt 08 II auf den
Fersen.

Kreisliga A, Lippstadt: SV RW
Horn – VfL Hörste/Garfeln 1:2
(0:1). Hörstes Trainer Rainer
Polder sah an alter Wirkungs-
stätte ein gutes Spiel zweier
starker A-Liga-Mannschaften.
Polder sagte: „Die erste Halb-
zeit ging an uns, nach der
Pause war Horn stärker. Wir
hätten die Partie allerdings
vorher entscheiden müssen.
Über ein Unentschieden hät-
te ich mich nicht beschweren
dürfen.“ In der Schlussphase
der Meisterschaft gelte es, je-
des Spiel zu gewinnen und
auf weitere Ausrutscher der
Lippstädter zu hoffen.

RWH-Spielertrainer Andre
Jung äußerte sich hörbar ent-
täuscht, meinte: „Wir haben
wie schon so oft in dieser Sai-
son die erste Halbzeit ver-
schlafen. Nach der Pause ha-
ben wir richtig Druck aufge-
baut, besaßen nach dem Aus-
gleich durch Jörg Frieben und
Bennet Büse zwei hundert-
prozentige Siegchancen, die
Hillerbrand stark vereitelt,
werden dann eiskalt mit dem
1:2 bestraft. Ein Punkt wäre
zumindest gerecht gewesen.“

Tore: 0:1 Tim Friedrich (32.),
1:1 Andre Jung (83.), 1:2 Basti-
an Wittmers (86.).

Gelb-Rot: Buchmüller (89.,
wiederholtes Foulspiel).

RWH: Raneck, Aust (70.
Jung), St. Klaus, Menne, Büse,
Geist (70. Tolputt), Heiler, G.
Klaus, Nitsche, M. Knop, Jäger
(70. Frieben).

VfL: Hillerbrand, Lyttwin,
Diekmann, Friedrich, Wester-
feld, Ch. Klaus (71. Buchmül-
ler), Schniedermeier, Wies-
ner, Wittmers (88. M. Behn-
ke), Kückmann, J. Behnke.

SV Lippstadt 08 II – Westfalia
Erwitte 4:0 (1:0). Eine durch-
schnittliche Leistung im ers-
ten Durchgang sowie eine
deutliche Steigerung nach
dem Wechsel reichten der Re-
gionalliga-Reserve zum 17.
Saisonsieg im 24. Spiel. Die
Erwitter kamen für einen
Punktgewinn nie in Frage.

Tore: 1:0 Sebastian Kaecke-
rey (21.), 2:0 Roberto Fichera
(48.), 3:0 Antonio Tufo (50.),
4:0 Fichera (77.).

SV 08 II: Sander, Klein (52.
Nonte), Tufo, Heising, Ka-
eckerey, Dyballa, Köhler, Ca-
porale, Fichera, Lamacchia,
Okoro (78. Zhegrova).

Westfalia: Sanchez, Demiro-
vic, Schulte, Pawelczyk, Mer-
schmann (78. Geisel), Mühl-
beier, Konn (70. Knol), Nigge-
naber, Eickmann, Banas (46.
R. Ruppertz), Fuller.

SV Schmerlecke – TuS Lippero-

de 0:2 (0:1). SVS-Spielertrainer
Frank Gerling, der verletzt
nicht aktiv ins Spiel eingrei-
fen konnte, äußerte sich
auch noch am Tag nach der
Partie sehr verärgert, sagte:
„Das war eine katastrophale
Vorstellung. Spielerisch lief
wenig zusammen. Die Mann-
schaft sich kaum eine echte
Torchance erarbeitet. Wenn
man dann die wenigen Mög-
lichkeiten aus 50 Zentimeter
Entfernung nicht über die Li-
nie bekommt, darf sich kein
Fußballer über eine Niederla-
ge wundern.“ Zu allem Über-
fluss habe auch noch die
kämpferische Einstellung ge-
fehlt. „Das Ganze grenzte an
Arbeitsverweigerung. Wenn
die Mannschaft so weiter
spielt, ist der Klassenerhalt
nicht mehr zu realisieren“,
wurde Gerling deutlich.

Lipperodes Coach Ralf Hei-
der sagte: „Ein Kompliment
an meine heute sehr junge
Mannschaft mit einem Alter-
schnitt von knapp 20 Jahren.
Ich bin mit der Leistung zu-
frieden. Wir waren halt den
Tick cleverer als der Gegner.“

Tore: 0:1 Jonas Tritschallek
(33.), 0:2 Kevin Dill (49.).

Gelb-Rot: Dill (83., taktisches
Foul/Ballwegschlagen).

SVS: B. Gärtner, Stewen,
Mester, Schreiber, Valente,

Ch. Gärtner, M. Köhler, Lan-
ge, Gockel, Becker, B. Köhler.

TuS: Jansch, Bökenkamp,
Maghames (64. Diers), Schul-
te, Ufuk, Roling, Schulte-Hos-
tede, Tritschallek, Temme
(52. Grötzner), Karpow, Dill.

SV Bad Wadliesborn – Viktoria
Lippstadt 0:1 (0:0). „Wir sind
wieder mitten drin statt nur
dabei. Die jungen Spieler in
unserer Mannschaft wirkten
etwas verunsichert.“ Für An-
dreas Bannert, Trainer der Ba-
deortler, steckt seine Mann-
schaft nach der Heimpleite
gegen den Tabellennachbarn
aus dem Lippstädter Süden
wieder bis zum Hals im Ab-
stiegskampf. „Wir waren vor
dem gegnerischen Tor zu un-
gefährlich, legen den Vikto-
rianern stattdessen das 0:1
noch selber auf“, so Bannert.
Der Coach des Aufsteigers är-
gerte sich besonders über den
Platzverweis von Rainer Vor-
weg: „So etwas darf einem 36-
jährigen Routinier in der
Nachspielzeit nicht mehr
passieren.“

Christian Quill, Coach des
SV Viktoria, sieht seine
Mannschaft nach dem zwei-
ten Sieg in Folge auf dem
richtigen Weg.

„Das wichtigste Spiel folgt
am Donnerstag. Sollten wir
gegen Schmerlecke gewin-
nen, hätten wir den SVS auf
neun Punkte distanziert. Da-
rauf könnten wir dann auf-
bauen“, so Quill weiter.

Tore: Mario Di Gaudio (76.).
Rote Karten: Patryk Switala

(90.+2, Beleidigung eines Ge-
genspielers), Rainer Vorweg
(90.+4, Tätlichkeit).

SVB: Tasche, Alter, Sobieray,
Schulte-Döinghaus, Knepper,
Reckmann, Vorweg, Klause,
Grawe (81. J. Ramsbrock), J.
Hammelbeck (61. Fruh), Brie-
ger (59. A. Hammelbeck).

Viktoria: Becker, Brinkschrö-
der, Luib, Th. Bunsmann, B.
Bunsmann, S. Kaltschmidt
(87. Fabienski), Sdzuj (46. Di
Gaudio), Nonte, Schubert, M.
Kaltschmidt, Bojarkin (46.
Switala).

BW Lipperbruch – SC Lippstadt
1:1 (0:0). Im vorgezogenen

Spiel der beiden Tabellen-
nachbarn taten sich beide
Mannschaft nicht wirklich
weh. Das Remis entsprach
den gezeigten Leistungen.

Tore: 0:1 Fabrizio Farci (46.),
1:1 Dominik Viggiani (88.,
Foulelfmeter).

BWL: Carlone, Vogt, Gre-
wing, Sellik, Mankowski,
Grancic, Liebner, Viggiani,
Baldassarre, Maier (57. Maas),
Modica.

SCL: Santomauro, P. Farci,
Behle, Vaqueiro (85. Brink-
meier), Mazzeo (64. M. Farci),
Mancarelli, Vattiato, Nguyen,
F. Farci, Wündisch, Augustin.

BW Dedinghausen – SuS
Cappel 4:3 (2:2). BWD-Trainer
Manfred Dönni sagte: „Bei
uns im Verein richten sich in
diesen Wochen alle Augen
auf die Reserve, die den Klas-
senerhalt in der B-Liga schaf-
fen soll. Ich habe erneut Spie-
ler abgegeben. Kompliment
an unsere Rumpfelf, die eine
tolle Leistung abgeliefert hat.
Der Sieg war natürlich ange-
sichts der klaren Cappeler
Chancen schon sehr glück-
lich.“ Keeper Carsten Kemper
habe stark gehalten, im An-
griff sei fast jede Chance ef-
fektiv genutzt worden. Dönni
sprach trotz des Platzverwei-
ses gegen den Cappeler Hüs-
sein Sleiman Mitte der zwei-
ten Halbzeit von einer abso-
lut fairen Partie: „Da war bei
ihm wohl eine gehörige Porti-
on Frust mit im Spiel.“

Tore: 1:0 Jens Jungemann
(14.), 1:1 Timo Basner (31.),
1:2 Andre Glennemeyer (33.),
2:2, 3:2 Josef Schrage (39.,
54.), 3:3 Konstantin Rerich
(62.), 4:3 Maik Lengs (86.).

Rote Karte: Hussein Sleiman
(73., Nachtreten).

BWD: Kemper, Grothe (46. D.
Lakmann), Hermes, Lengs, R.
Lakmann, Koch, Fockers, N.
Lipsmeier, Schrage (55. A.
Kaltschmidt), Jungemann, Be-
cker (73. Frielinghaus).

SuS: Oberstadt, Basner, Sei-
bert, Neumann, Knippschild,
Sleiman, Rerich (66. Richter),
R. Ochuldlo (79. Kolonko),
Glennemeyer, Scholz, Icke-
meyer.

Trotz des vierten Siegs hat Trainer Jörg Beyer mit SW Suttrop acht
Punkte Rückstand auf einen Nichtabstiegsplatz. � Foto: Schröder

WATT-Fahrer Henri Kleinhammer verbesserte seine Vorjahreszeit
bei der Flandernrundfahrt um 40 Minuten.

TuS IV heute gegen Effeln II
WARSTEIN � Mit dem neunten
Saisonsieg möchte sich der
TuS 45 Warstein IV am heuti-
gen Abend in der Kreisliga D
Süd in der Tabelle am SSV
Menzel vorbei auf den 7. Ta-
bellenplatz verbessern. Die
Partie gegen den Tabellen-
letzten Sportfreunde Effeln
II, der am vergangenen Spiel-

tag mit einem 1:1 gegen den
Hirschberger SV überrascht
hatte, ist für die Warsteiner
Mitte April Abschluss der
Hinserie, denn die Partie war
am 17. November ausgefal-
len, wird erst heute nachge-
holt. Anstoß auf dem Herren-
berg ist heute Abend um 19
Uhr.


